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Ihr dürft aus Beutel 1 nacheinander 3 Farbsteine ziehen. Die Farbsteine 
werden nicht wieder zurückgelegt. Ist es dann sicher, dass mindestens 2 davon gleich sind? Begründet eure Meinung.

Farbsteine ziehen – Gewinnchancen vergleichen14 

Ihr braucht: 
1 Wahrscheinlichkeitsstreifen, Zahlenplättchen mit den Zahlen von 1 bis 4

Rot gewinnt! 

Ordnet die Beutel 1 bis 4 nach der Wahrscheinlichkeit, einen roten Farbstein 
zu ziehen.
Legt dazu Zahlenplättchen mit den Zahlen von 1 bis 4 an den 
Wahrscheinlichkeitsstreifen. Vergleicht mit einer anderen Gruppe. 

unmöglich           wahrscheinlich                   sicher 
                 (möglich) ?

1 32 4

  5 rote
15 blaue

8 grüne
4 rote

  6 grüne
19 blaue
25 rote

22 grüne
28 blaue
25 rote
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Schreibt eigene Aussagen. 

Lasst ein anderes Kind passende Eimer zeichnen.

4 An der Losbude – Rätselhafte Loseimer

Für das Schulfest haben die Kinder in 4 Eimer Gewinne und Nieten gelegt. 

Die Verteilung der Gewinne und Nieten ist nicht bekannt, aber diese Aussagen 

passen zu den Eimern.

a)  Beim roten Eimer ist die Wahrscheinlichkeit für 

einen Gewinn und für eine Niete gleich hoch.

b)  Beim grünen Eimer ist die Gewinnchance am 

höchsten.

c)  Beim gelben Eimer ist es nicht sehr 

wahrscheinlich, einen Gewinn zu ziehen.

d)  Bei einem Eimer ist es unmöglich, einen 

Gewinn zu ziehen.

Zeichnet passende Eimer, sodass alle Aussagen stimmen.

Findet mehrere Möglichkeiten. Vergleicht mit einer anderen Gruppe.
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Lasst ein anderes Kind für jede Regel 50-mal am Glücksrad drehen. Schreibt auf, wie oft es jeweils auf ein Gewinnfeld gekommen ist.

Glücksräder – Gewinnregeln erfi nden6 

Für das Schulfest haben die Kinder ein Glücksrad gebastelt. 

Erfindet jeweils eine Spielregel für dieses Glücksrad, bei der …

  a) … die Wahrscheinlichkeit zu gewinnen oder zu verlieren gleich hoch ist.
  b) … die Wahrscheinlichkeit zu gewinnen besonders hoch ist.

  c) … es wahrscheinlicher ist zu verlieren als zu gewinnen.

Schreibt die Spielregeln in euer Heft. 21
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1 

Ihr dürft aus dem roten Eimer nacheinander 3 Lose ziehen. 
Die Lose werden nicht wieder zurückgelegt. 
Ist es dann sicher, dass ein Gewinn dabei ist? Begründet eure Meinung.

An der Losbude – Gewinnchancen vergleichen

Ihr braucht: 
1 Wahrscheinlichkeitsstreifen, 4 Buntstifte (rot/blau/gelb/grün)

Aus jedem Eimer wird ein Los gezogen.

Vergleicht die Wahrscheinlichkeiten, einen Gewinn zu ziehen.
Legt dazu für jede Eimerfarbe einen Buntstift auf den Wahrscheinlichkeitsstreifen.
Vergleicht mit einer anderen Gruppe.

unmöglich           wahrscheinlich                   sicher 
                 (möglich)

?

4 Gewinne

2 Nieten

0 Gewinne

6 Nieten

3 Gewinne

3 Nieten

4 Gewinne

8 Nieten
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Schreibe weitere wahre Aussagen 
zu den Beuteln aus der Tabelle.

Farbsteine ziehen – Zufallsereignisse beurteilen
15 

In Beutel 1 und in Beutel 2 sind jeweils 40 Farbsteine. 

Anzahl der Farbsteine

Beutel 1 24 8 8
Beutel 2 16 24 0

Wahr oder falsch? Schreibe alle wahren Aussagen in dein Heft.
a)  Die Wahrscheinlichkeit, einen 

blauen Farbstein zu ziehen, ist bei 
Beutel 2 höher als bei Beutel 1.

b)  Wenn man einen grünen Farb-
stein ziehen möchte, sollte man 
aus Beutel 2 ziehen.

c)  Die Wahrscheinlichkeit, einen roten Farb-
stein zu ziehen, ist bei Beutel 1 höher als 
bei Beutel 2.

d)  Die Wahrscheinlichkeit, aus Beutel 1 einen grünen oder blauen Farbstein zu ziehen, ist genauso hoch wie die Wahrscheinlichkeit, aus Beutel 2 einen roten Stein zu ziehen.
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Zeichne zu jeder Aufgabe jeweils zwei Glücksräder, sodass die 

Gewinnchancen an beiden Glücksrädern gleich hoch sind. 

Die Spielregeln darfst du nicht verändern.

Glücksräder – Gewinnchancen vergleichen8

Entscheide bei jeder der 4 Aufgaben, 

an welchem Glücksrad du drehen 

würdest. Begründe deine Entscheidung.

1. A:  Du gewinnst, wenn der Pfeil 
auf ein grünes Feld zeigt.

 B:  Du gewinnst, wenn die Zahl 
durch 4 teilbar ist.

2. A:  Du gewinnst, wenn der Pfeil 
auf ein grünes oder auf ein 
blaues Feld zeigt.

 B:  Du gewinnst bei allen Zahlen, 
die größer als 4 sind.

3. A:  Du gewinnst, wenn der Pfeil 
auf ein rotes oder auf ein 
grünes Feld zeigt.

 B:  Du gewinnst, wenn die Zahl 
gerade ist.

4. A:  Du gewinnst, wenn der Pfeil 
auf ein gelbes oder blaues 
Feld zeigt.

 B:  Du gewinnst, wenn die Zahl 
durch 3 teilbar ist.
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Vierfeldertafel und Baumdiagramm
Mathematik 5  B I S 10

Ein Sportverein hat 200 Mitglieder, die in der folgenden Vierfeldertafel sortiert sind.

Vierfeldertafel mit absoluten Häufigkeiten

Die Situation lässt sich auch in einem Baumdiagramm darstellen. 

Es zeigt alle möglichen Merkmalsausprägungen und deren Wahrscheinlichkeit.

Es handelt sich um einen zweistufigen 

Zufallsversuch. Für jedes Mitglied werden 

zwei Merkmale erfasst:

• weiblich oder männlich

• Erwachsener oder Jugendlicher

Die Wahrscheinlichkeiten der 2. Stufe sind bedingte Wahrscheinlichkeiten, weil die Gesamtheit 

der Merkmalsträger eingeschränkt wurde.

Wie kommt man auf die Astwahrscheinlichkeiten der 2. Stufe?

≈ 51,2 % der erwachsenen 

Mitglieder sind weiblich.

≈ 74,2 % der weiblichen 

Mitglieder sind erwachsen.

Die Randzeile gibt Auskunft über die Anzahl von 

weiblichen und männlichen Mitgliedern und die 

Randspalte über die Anzahl von Erwachsenen und 

Jugendlichen. Die Angaben können absolut oder 

relativ sein.

Vierfeldertafel mit relativen Häufigkeiten

weiblich (w) männlich (m)

Erwachsene (E) 66
  63 129

Jugendliche (J) 23
  48   71

89
111 200

weiblich (w) männlich (m)

Erwachsene (E) 33 %
31,5 % 64,5 %

Jugendliche (J) 11,5 %
24 % 35,5 %

44,5 % 55,5 % 100 %

Randzeile Randspalte
+

=
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